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Von Null auf närrisch in zehn Sekunden. Es reichen schon die ersten Takte vom Räuber-

Kultklassiker „Wer hat mir die Rose auf den Hintern tätowiert. . .“, um den Saal zum 

kochen zu bringen. Zwischen den Reihen bittet ein Pharao seine Herzensdame zum 

Tanz, während sich die Star-Trek Crew am Nachbartisch zum schunkeln einhakt. Die KG 

Urgemütlich gehört mit einer über 100 jährigen Vereinsgeschichte zum närrischen 

Urgestein der Stadt Velbert.

„Kinder in diesem Klotz zu finden, ist gar nicht leicht“, so Sitzungspräsident Markus 

Schemken über die tückische Bauweise des Forums. Doch nun steht die 

Kindertanzgarde der KG Urgemütlich auf der Bühne und füllt kurzerhand die kleine 

Lücke im Programm, während die Band ohne Bart (BOB) sich bereit macht. Die 

Eigengewächse des Traditionsvereins sind wahre Profis auf der Bühne und schwingen 

mit einem strahlenden Lächeln souverän die Beine.

Letzter Bühnenauftritt des Kinderprinzenpaares

http://www.derwesten.de/staedte/velbert/kg-urgemuetlich-begeistert-mit-buntem-programm-
id11539815.html
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Schunkeln ist närrischer Nationalsport. Bei der Prunksitzung der KG Urgemütlich im Forum Niederberg 
kamen die Jecken ganz schön ins Schwitzen. 

Frohsinn und Scherz halten Einzug im Forum Niederberg. Die KG Urgemütlich ist ein 

närrisches Urgestein und besticht mit Nachwuchs aus eigenen Reihen.
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Bühnen-Profi im Karneval ist auch Sitzungspräsident Markus Schemken, der das Amt 

von seinem Vater Heinz Schemken übernahm. Velberts ‘ewiger’ Bürgermeister war über 

30 Jahre lang Vorsitzender der Urgemütlichen und nun im närrischen Ruhestand. „Ich 

allerdings kenne ihn überwiegend auf der Couch liegend“, witzelt Markus Schemken mit 

Gruß an den einstigen Vorsitzenden.

Wenig Verschnaufpausen hatte in dieser Session das Kinderprinzenpaar Jamari I. und 

Lia I. Für die beiden Achtjährigen und ihren Hofstaat ist der Auftritt auf der 

urgemütlichen Bühne der letzte große in diesem Jahr. „Die beiden haben das 

unglaublich toll gemacht. Wir sind seit dem 3. Januar unterwegs“, lobt Hofmarschall 

Christian.

Tuppes vum Land begeistert vom Publikum

Neu im Velberter Karneval ist hingegen Dä Tuppes vum Land. Der Oberbergische Jung’ 

begeistert mit kölschem Dialekt und Büttenreden in Reimform. Als Clown verkleidet 

nimmt Dä Tuppes, Jörg Runge, alles auf die Schippe, was nicht bei drei auf den Bäumen 

ist. Dabei ist er mal wundervoll sarkastisch, mal herrlich albern. Aber vor allen Dingen 

trifft er eines: den Lachnerv der Velberter. Runge ist nämlich nicht nur der König der 

Reime, sondern auch der Prinz der Halbsätze. Denn seine Gedanken beendet oft nicht 

er selbst, sondern die Velberter, und das aus voller Kehle. „Wow hier mache ich eine 

Tournee“, freut sich da auch Dä Tuppes über die stimmungsvollen Velberter. Die 

Urgemütlichen sorgen mit närrischem Nachwuchs und einem bunt gemischten 

Programm für einen tollen Abschluss der Session.

Kirsten Gnoth
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